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I. Studien und Prüfungsordnung für die Lehramtsstudiengänge 

I.I Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang „Lehramt an Grundschulen“ an der Justus-

Liebig-Universität Gießen (23.08.2006)1 

 Die Ordnung regelt nicht die Studien- und Prüfungsinhalte der einzelnen Fächer. Folglich gibt es 

keine Erwähnung von judaistischer/ jüdisch-christlicher oder interreligiöser Thematik. 

I.II Studienordnung des Fachbereichs Evangelische Theologie für den Studiengang „Lehramt an 

Grundschulen“ 

 Es findet sich auf der Homepage der Universität keine Studienordnung für dieses Fach im ent-

sprechenden Studiengang. 

I.III Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang „Lehramt an Gymnasien“ an der Justus-Liebig-

Universität Gießen (23.08.2006)2 

 Die Ordnung regelt nicht die Studien- und Prüfungsinhalte der einzelnen Fächer. Folglich gibt es 

keine Erwähnung von judaistischer/ jüdisch-christlicher oder interreligiöser Thematik. 

I.IV Studienordnung des Fachbereichs Evangelische Theologie und Katholische Theologie und deren 

Didaktik der Justus-Liebig-Universität Gießen für das Fach Evangelische Religion mit dem Abschluß 

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien (15.01.1997)3 

 Die Studienordnung listet lediglich die zu belegenden Veranstaltungen in den jeweiligen Fä-

chern, sagt aber nichts über die genaueren Inhalte der Veranstaltungen. 

 Lediglich zur Disziplin Altes Testament wird als Inhalt die „Einführung in die Geschichte Israels 

und Literatur des Alten Testaments“ gelistet.  

 Alle weiteren Inhalte und genauer beschriebene Kompetenzen finden sich in den Modulhand-

büchern. 

 

 

 

 

 

                                                           
1 https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_81/spezo/7_81_00_StPO_26ae_ba 
2 https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_83/StuPrue/7_83_00_StudPrO_26ae_ba 
3 http://www.uni-giessen.de/mug/6/html/73-07-1.html 

https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_81/spezo/7_81_00_StPO_26ae_ba
https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_83/StuPrue/7_83_00_StudPrO_26ae_ba
http://www.uni-giessen.de/mug/6/html/73-07-1.html
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II. Modulbeschreibungen der Studiengänge4 

Studiengang „Lehramt an Grundschulen“ Studiengang „Lehramt an Gymnasien“ 

 P1a Bibelwissenschaften Altes Testament und 

Neues Testament unter Berücksichtigung di-

daktischer Aspekte: Unter Kompetenzen wird 

„4. Das Alte Testament als Zeugnis des jüdi-

schen Glaubens in Geschichte und Gegenwart 

respektieren“ genannt. 

 P1b Bibelwissenschaften Altes Testament und 

Neues Testament unter Berücksichtigung di-

daktischer Aspekte: Unter Kompetenzen wird 

„4. Das Alte Testament als Zeugnis des jüdi-

schen Glaubens in Geschichte und Gegenwart 

respektieren“ genannt. 

 WPd1 Altes Testament: Unter Kompetenzen 

wird „4. Das Alte Testament als Zeugnis des jü-

dischen Glaubens in Geschichte und Gegen-

wart respektieren“ und unter den Modulinhal-

ten die Behandlung „jüdischer Schriften aus 

hellenistisch-römischer Zeit“ genannt. 

 WPd3 Kirchen- und Theologiegeschichte: Un-

ter den Modulinhalten wird „Geschichte des 

interreligiösen Dialogs“ genannt. 

 WPd4 Systematische Theologie: Unter den 

Modulinhalten wird „Monotheismus und in-

terreligiöser Dialog“ genannt. 

 WPi2b Theologische Themen in alttestament-

licher und neutestamentlicher Perspektive un-

ter Berücksichtigung fachdidaktischer As-

pekte: Unter Kompetenzen wird „4. Das Alte 

Testament als Zeugnis des jüdischen Glaubens 

in Geschichte und Gegenwart respektieren 

und mit dem ebenfalls überwiegend jüdischen 

und zugleich christlichen Glaubenszeugnis des 

Neuen Testaments angemessen in Beziehung 

setzen“ genannt. 

                                                           
4 https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_81/anlage2/Module/evangreli/7_81_00_ANL2_ER_3.Ae und 
https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_83/Anlage2/Module/evangreli/7_83_00_ANL2_MO_ER_3.Ae 

https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_81/anlage2/Module/evangreli/7_81_00_ANL2_ER_3.Ae
https://www.uni-giessen.de/mug/7/pdf/7_80/7_83/Anlage2/Module/evangreli/7_83_00_ANL2_MO_ER_3.Ae
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 WPi2c Theologische Themen in alttestamentli-

cher und neutestamentlicher Perspektive: Un-

ter Kompetenzen wird „4. Das Alte Testament 

als Zeugnis des jüdischen Glaubens in Ge-

schichte und Gegenwart respektieren und mit 

dem ebenfalls überwiegend jüdischen und zu-

gleich christlichen Glaubenszeugnis des Neuen 

Testaments angemessen in Beziehung setzen“ 

genannt. 

 

III. Veranstaltungen in den Studiengängen 

Studiengang „Lehramt an Grundschulen“ Studiengang „Lehramt an Gymnasien“ 

   WPd3 Kirchen- und Theologiegeschichte 

 Im SoSe 2016 

 SE Juden und Christen im Gespräch (2 SWS, Le-

xutt)  

 Diese Veranstaltung findet sich ebenfalls in 

den Modulen: 

 WPi1b/c Theologische Themen in biblischer 

und historischer oder systematisch-theologi-

scher Perspektive (unter Berücksichtigung 

fachdidaktischer Aspekte) 

 WPi3b/c Theologische Themen in kirchen- und 

theologiegeschichtlicher sowie systematisch-

theologischer Perspektive (unter Berücksichti-

gung didaktischer Aspekte) 

 WPi4b/c Themen der Praktischen Theologie / 

Religionspädagogik im Kontext theologischer 

Disziplinen (unter Berücksichtigung didakti-

scher Aspekte) 
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IV. Zusammenfassung 

Das Institut für Evangelische Theologie der Justus-Liebig-Universität Gießen bot in den beiden unter-

suchten Semestern eine Veranstaltung mit einer jüdisch-christlichen Thematik an. Diese lässt sich al-

lerdings in einer Vielzahl von Wahlpflichtmodulen anrechnen, sodass es vielen Studierenden möglich 

sein sollte, diese zu belegen und sich entsprechend flexibel anzurechnen.  
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Anhang 

I. Veranstaltungen (im WiSe 2015/16 und im SoSe 2016) aus dem untersuchten Themenfeld 

Die Veranstaltung lässt sich in weiteren Modulen anrechnen. [In Klammern: Weitere Module] 

Die Veranstaltung thematisiert explizit jüdisch-christliche Lehrinhalte. 

Die Veranstaltung behandelt genuin judaistische Inhalte. 

 WPd3 Kirchen- und Theologiegeschichte 

 Im SoSe 2016 

 SE Juden und Christen im Gespräch (2 SWS, Lexutt) [WPi1b, WPi1c, WPi3b, WPi3c, 

WPi4b, WPi4c] 


